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M 56 Freitag den 7 März 1879
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Telegraphische Depeschen
Berlin 5 März Die Reichsbank hat heute den

Lombardzinsfuß auf 4 pCt herabgesetzt
Oppeln 5 März Die heute hier behufs einer Kund

gebung zu Gunsten der Wirthschaftspolitik des Reichskanzlers
tagende oberschlesische Landesversammlung war von etwa
500 Theilnehmern besucht Es wurde einstimmig beschlossen
dem Fürsten Bismarck den Dank Oberschlesiens auszuspre
chen Weiter erklärte sich die Versammlung für schleunigste
Wiedereinführung von Eisenzöllen und beschloß außerdem an
den Reichstag eine Petition zu richten dem herrschenden
Nothstände durch Erweiterung des Systems der indirekten
Steuern durch eine Umgestaltung des Tarifwefens und durch
eine Aenderung der Handels und Zollpolitik abzuhelfen

Darmstadt 5 März In dem von dem Großherzoge
gegenwärtig bewohnten Theile des hiesigen Schlosses ist diese
Nacht Feuer ausgebrochen dasselbe blieb auf den Dachstuhl
beschränkt

Kopenhagen 5 März Der Justizminister wird
morgen im Fotkething eine Vorlage über die gegen Ein
schleppung der Pest zu ergreifenden Maßregeln einbringen

Wien 5 März Eine Meldung der Polit Korrefp
aus Kionstantinopel von gestern bestätigt daß eine griechische
Freischärtervande einen Einfall in das thessalische Gebiet
gemacht hat Da die Grenzgegend stark von türkischen Trup
pen besetzt sei so wäre das Umsichgreifen einer Insurrektion
kaum zu besorgen

Pest 5 März Der Ausschuß der österreichischen
Delegation H it mit allen Stimmen gegen zwei den Antrag
des Abg Sturm nach welchem das Heereserforderniß für
die okkupirten Provinzen pro 1879 unt 30 Millionen Fl
festgestellt wird anstatt mit ca 34 Millionen Fl wie
die Regierung verlangt hatte angenommen Sodann wurde
ein weiterer Antrag Sturm s durch welchen die Regierung
aufgefordert wird die Okkupationstruppen noch unter die
von ihr für das 4 Quartal in Aussicht genommene Anzahl
zu vermindern und auf den Friedensstand zurückzuführen
mit 11 gegen 8 Stimmen angenommen Bei der Beratung
eines ferneren Antrages Sturm s betreffend die Nichwerwen
dung der bewilligten Gelder für Administrationsauslagen
gab der Minister Hofmann ein ausfühiliches Exposs über
die Verhältnisse Bosniens und der Herzegowina Die wei
tere Berathung dieses Antrages wurde schließlich auf morgen
vertagt

Paris 4 März Die Interpellation des Bonapar
tisten Oskar Vallee betreffend die Haltung des Finanz
ministers L6on Sah in der Konvertirungsfrage welche in
der heutigen Sitzung des Senates erwartet wurde ist heute
nicht eingebracht worden In parlamentarischen Kreisen ver
lautet jetzt die Interpellation würde erst am Freitag statte

finden andere meinen Vallse habe darauf verzichtet den
Finanzminister zu interpelliren da er fürchte in der Mino
rität zu bleiben Der Ministerpräsident Waddington
empfing heute Vormittag eine Deputation Industrieller aus
dem Departement du Nord welche über die industrielle Krisis
Bericht erstattete Der Ministerpräsident erklärte daß er
sich eingehend mit der Lage der Industrie beschäftige die
ökonomische Situation in Europa und in der ganzen Welt
habe sich geändert Die Regierung sei sich Wohl bewußt
daß die Beschlüsse welche sie zur Besserung der wirthschaft
lichen Lage fassen müsse außerordentlich wichtiger Natur
seien die Regierung werde bestrebt sein für die Industrie
und die Arbeiterbevölkerung Frankreichs Sorge zu tragen

Paris 5 März Tirard Deputirter von Paris ist
zum Handelsminister ernannt worden

Das Journal officiel veröffentlicht heute das
Amnestiegesetz sowie die Dekrete betreffend die Ernennung
des bisherigen Handelsministers Lepsre zum Minister des
Innern und die Ernennung Andrieux zum Polizeipräfekten
Die Ernennung des neuen Handelsministers ist noch nicht
veröffentlicht worden

London 5 März Der Times wird aus Konstan
tinopel von gestern telegraphirt Der Gouverneur von
Thessalien meldet 500 Griechen hätten die Grenze über
schritten und das Dorf Kieulikieuter zerstört Nach einem
Telegramm der Daily News aus Alexandrien wäre
Nubar Pascha in das egyptische Ministerium wieder einge
treten

Dover 5 März Se k k Hoheit der Kronprinz
des deutschen Reichs ist heute Nachmittag nach einer stürmi
schen Ueberfahrt wohlbehalten hier eingetroffen

Petersburg 5 März General Loris Melikosf
meldet aus Astrachan vom 4 c daß keine an der Epidemie
erkrankten Personen vorhanden sind und daß die Verhand
lungen über Abschätzung der zu verbrennenden Gebäude und
beweglichen Gegenstände ihren Fortgang nehmen

Nach hier eingegangener telegraphischer Nachricht
sind die deutschen und die österreichischen A rzte in Wetljanka
eingetroffen und hatten bereits eine Konferenz mit dem
Dr Krassowsky

Washington 5 März Der Kongreß ist durch eine
Proklamation des Präsidenten Hayes aus den 18 d M zu
einer außerordentlichen Session einberufen

Reichstag Berlin den S März
In der heutigen Plenarsitzung erhielt bei Fortsetzung

der ersten Berathung des Gesetzentwurfs betreffs der
Strafgewalt des Reichstags der Abg Dr Hänel das
Wort Er ging zunächst auf die gestrige Debatte ein wo
bei er betonte daß der Reichskanzler bezüglich der spezifisch

parlamentarischen Redefreiheit allerdings trotz aller von ihm
in der Verfassung und beim Strafrecht gemachten Kon
zessionen aus seiner wirklichen in der gegenwärtigen Vor
lage hervortretenden Anschauung kein Hehl gemacht habe
Ebenso sei es begreiflich und konsequent daß Hr v Kleist
Retzow den Gesetzentwurf gestern so lebhaft befürwortet
habe Im Uebrigen sucht der Führer der Fortschrittspartei
nachzuweisen daß die Gründe welche für die Vorlage gel
tend gemacht würden hinfällig feien Abgesehen davon daß
die extreme Partei nur in winziger Anzahl im Hause ver
treten sei müsse man derselben die volle Redefreiheit ge
währen um sie zu zwingen ihre Gründe in der parlamen
tarischen Form zu diskntiren damit sie so widerlegt werden
könnten Aus gleichem Grunde sei auch die wahrheitsge
treue Veröffentlichung der Verhandlungen geboten Daß
gestern seitens der Freunde des Entwurfs der Standpunkt
des gemeinen Rechts so sehr betont sei sei überaus befrem
dend jedenfalls sei der erste ursprüngliche Gesetzentwurf ein
Ausnahmegesetz ganz analog dem Socialistengesetz gewesen

wie er das an einzelnen Bestimmungen nachweist die dem
gemeinrechtlichen Grundsatze nou bis in iäoiu direkt wider
sprächen Mit großer Kunstfertigkeit wären die xrivilsZig
kg vorg,bi1ia dieses Hauses in xrivilkZia oäiosg umgewan
delt gewesen darum habe dieser erste Entwurf auch in den
weitesten Kreisen das Gefühl der Demüthigung des Reichs
tages hervorgerufen Aber auch der gegenwärtige Entwurf
beseitige noch immer zwei Verfaffungsartikel das sei doch
keine Kleinigkeit und darum wisse er die Stellung des Bun
desraths der doch ein Wächter der Verfassung sein sollte
sich nicht recht zu erklären Zudem bleibe es auch unklar
warum der Reichskanzler bei aller seiner Abneigung gegen
die specifisch parlamentarische Redefreiheit gerade im gegen
wärtigen Momente sich zur Einbringung der Vorlage ver
anlaßt gefühlt habe Ein wesentliches Bedenken gegen letztern
liege in der Herabminderung der Würde und Autorität des
Präsidenten Die Tendenz des Gesetzes sei auch nicht wie
wohl gesagt werde die Ordnung und Disziplin auch die
bestehende Redefreiheit aufrechtzuerhalten sondern vielmehr
die Redefreiheit zurückzuschrauben Thatsächlich gebe es aller
dings Grenzen für die Redefreiheit des Volksvertreters aber
wer in der Welt sei im Stande hier bestimmte Grenzen zu
ziehen Das Wort Ungebühr vermöge es sicherlich nicht
Weil also keine Grenze zu bestimmen sei bleibe es bei dem
gemeinrechtlichen Grundsatze nullg xosus Zins 1sA6 Zu
den Strafmitteln der Vorlage übergehend betont er daß die
Strafe der Ausschließung auch nur auf Zeit niemals als
bloßes Disziplinarmittel des Hauses in Anwendung kommen
dürfe sondern nur auf Grund gerichtlichen Urtheils zu er
folgen habe Die 9 Socialdemokraten seien keine Gefahr
in einer Versammlung von nahe an 400 Abgeordneten aus

An der Mvttlau
Erzählung von I Nie mann

Schluß

IX
Die Nachricht von der Gefahr und Rettung des Ro

bert war seiner Ankunft aus der Danziger Rhede telegra
phisch und brieflich mit allen Einzelheiten vorangegangen
und wie wenn ein Festtag vor der Thüre steht und geschäf
tige Zurüstungen seiner harren gedachte man das Schiff
mit besonderen Ehren zu begrüßen

Es war mehr als die Abwendung eines großen Ver
lustes von einem einzelnen Kaufmannshause mehr als die
glückliche Wiederkehr von ein paar Dutzend Menschen aus
drohender Lebensgefahr es war der entschlossene Jüng
lingsmuth es war der Gedanke an das was geschehen
konnte wenn der Robert im Hafen explodirt wäre
die um den Vorgang und die Heimkehr den Nimbus beson
derer Größe und allseitigen Interesses wob Der Robert
konnte nicht wie ein anderes Schiff in Danzig empfangen
werden

An dem Tage nachdem er in Sicht gekommen wurde
auf den Holzfeldern nicht gearbeitet und die Vertreter der
Firma S und A Hannemann fuhren auf bekränztem
Dampfer hinaus um Eberhard den Kapitän und einen
Theil der Bemannung festlich einzuholen

Auf der langen Brücke wogte es von Menschen und
lustige Fahnen flatterten von den Altanen der seltsamen
Häuser und schlugen muthwillig um die alten steinernen
Straßenthorbogen Glänzender Sonnenschein lag auf der
Mottlau den hochmastigen Schiffen den niedrigen Oder
kähnen und Flößen von denen schwarzhaariges Flissenvolk
müßig neugiervoll in den hellen Tag sah Wer aber etwa
zufällig und ahnungslos über die Brücke strebte fand sich
wider Willen von der farbenreichen Freude angezogen von
dem Strom der Menschenmenge mitgetrieben

Ahnungslos zufällig trat Juleika aus dem dunkeln
Thorbogen und wich geängstigt und verwirrt zurück Zu
anderer Zeit hätte sie die Herzwarme Jugendhelle theil
nahmfroh gefragt Was geht hier vor Was will die

Lust und all der heitere Glanz Zu anderer Zeit heute
war ihre erste Regung von Licht und Luft zu fliehen dem
Herzen wie dem schweren Blick that beides weh und sie bog
seitwärts in die dunkle Gasse bis zum nächsten Thore Dort
wogte das gleiche Gewühl nur dichter gedrängt stärker be
wegt denn der Halteplatz der Dampfer war in der Nähe
Wieder wollte Juleika zurück aber schon war es unmöglich
hinter ihr stürmte man vorwärts an ihr vorüber schob eine
Frauengestalt ins Gedränge Kinder alle weg Leute alle
weg, rief sie mit irrer geängstigter Stimme

Das ist die Weinert das arme Weib riefen
andere Gott Lob sie weiß nicht was er gethan

Man drückte sich vorwärts die unglückliche Irre zu
sehen von anderer Seite aber hallte lärmender Freuden
ruf Sie kommen, und Juleika wurde vom Strome der
Vorstürmenden mitgezogen Endlich gelang es ihr die Thür
stufen eines Hauses zu erreichen

Was ist geschehen fragte sie verwirrt
Was geschehen ist Der Robert das große Schiff

von Hannemann ist zurückgekommen Der Weinert hat es
in die Luft sprengen wollen aber ein anderer hat es ge
rettet

Ja, rief eine Frau dazwischen der die Thränen über
das runde Gesicht flössen ein junger Mensch nicht älter
wie mein Karl der auf dem Robert ist hat das gethan

Tag und Nacht ist er gereist und alles hat er daran
gesetzt das große Unglück zu vereiteln Jetzt holen sie ihn
ein Herr Hannemann selbst

Ein Kind fragte Wie heißt der junge Mensch der
das gethan

Hülsen heißt er Nein Eberhard, rief ein anderer
Ach wie ihr klug seid Eberhard von Hülsen
Sie kommen Vorwärts Machen Sie doch Platz

lieber Herr einen Augenblick, die letzten Worte wurden
an einen vornehmen Mann gerichtet der sich eben umwandte
und nach Juleika hinsah Die stand mit großen weitge
öffneten Augen starr und sprachlos da Wie aber jetzt ein
Dampfer sichtbar wurde wie bei seinem Nahen Rufen und
Winken anhob war ihr zu Sinne als sänke eine schwere
schreckliche Last von ihrer Seele ihrem Leben als sei die

Welt verwandelt geweitet zu unendlicher Ferne Thränen
stürzten ihr aus den Augen sie streckte die Arme und rief
unter Weinen und Jubel Eberhard das ist die Sühne
Eberhard Dann aber als sie umbraust von den Stim
men des Volkes umfluthet von Sonnen und Freudenschein
einen Schritt vorwärts that verließen sie Kraft und Sinne
sie wankte erblaßte und sank ohnmächtig zurück von den
Armen das Mannes gehalten der unverwandt nach ihr
hingesehen

Es war Eberhards Vater der die Ohnmächtige auf
fing

Eberhard I Das ist Eberhard I riefen am Abend die
Kinder und stürzten aus der Stube nach der Treppe zu
Sie hatten seine Stimme und seinen Schritt erkannt und
als er nun von den beiden geleitet hereintrat und in der
ärmlichen nngeschmückten Stube saß wie schien er der
Eberhard von einst vor dessen jugendherrlicher Gestalt und
Wesensart die Oede der Umgebung schwand und wie schien
er zugleich ein anderer Durch die heitere Freiheit seiner
Rede seines Lachens seiner ganzen anmuthfrischen Erschei
nung brach es unversehens hindurch wie Manneskraft und
Erfahrung Das empfand niemand mehr als Juleika deren
Blick oft stolz verwundert den seinen suchte und zugleich
vermied

Flüsternd standen sie jetzt zusammen in der Fenster
Nische und als plötzlich im Gespräche der Jüngling sich
neigte Jnleikas Hände ergriff und seine Lippen darauf
drückte während sie erröthend die Stirn senkte wandte sich
an der andern Seite des Gemachs Eberhards Vater zu
Frau von Franzstädt und sagte halblaut Das sind die
Zwei die nie an Liebe gedacht

Das milde gewinnende Lächeln stand in seinem ruhi
gen Antlitz

Eberhard hatte die Worte gehört er faßte Jnleikas
Hand und vor die beiden tretend sagte er mit einem Ge
misch von Schalkheit und Ernst

Hier sind die Zwei die zusammen in Uebermuth und
Leichtsinn gesündigt in Trennung still und hart gebüßt
haben Dürfen sie ein neues Zusammensein in Vernüns
tigkeit beginnen



deren Reihen sofort die Widerlegung der socialistischen Irr
lehren und etwaiger Brandreden käme Im Gegentheil es
müsse einen Ort wenigstens geben wo auch die extremsten
Parteien sich auszusprechen stets Gelegenheit fänden ja wo
sie gezwungen würden ihre Doktrinen und Absichten bis
auf den letzten Punkt zu enthüllen Die allein nothwendige
Bürgschaft gegen die Gefahren der Freiheit der Veröffent
lichung dessen was hier gesprochen worden sei die Forde
rung wahrheitsgetreuer Berichte Diese Bürgschaft aber sei
vorhanden

Der Präsident des Reichsjustizamtes vr Friedberg
fand sich zu der Erklärung veranlaßt daß er persönlich den
Gesetzentwurf billige und an demselben mitgearbeitet habe
und daß er es seiner Amtspflicht und seiner Ehre schuldig
sei zu erklären daß jede Vermuthung als stehe seine per
sönliche Meinung ini Widerspruch mit den Bestimmungen
des Entwurfs unrichtig ist Er habe sich von Jahr zu Jahr
mehr überzeugt daß die Disciplin im Hause noch fernere
Maßregeln nöthig machen werde und diese Maßregeln sind
in dem Gesetzentwurfe zum Ausdruck gekommen

Der Abg v Stauffenberg kritistrt den Gesetzent
wurf nach den Grundsätzen welche für die parlamentarische
Ordnung in andern Ländern bestehen und findet ihn unan
nehmbar Bundeskommissar vr Friedberg findet sich
genöthigt zu erklären daß die Motive der Vorlage durchaus
kein Mißtrauensvotum gegen die Geschäftsführung des Prä
sidenten des Hauses enthalten sollen Nunmehr stellt der
Abg Bebel die Auffassungen seiner Parteigenossen klar
wobei er in der bekannten Art der socialdemokratischen Red
ner scharfe Redewendungen nach allen Seiten gebrauchte
Das Hans lehnte schließlich die Vorberathung der Vorlage
durch eine Kommission ab Die folgenden Wahlprüfungen
gaben zu keiner Debatte Veranlassung Die Anträge der
Kommission wurden angenommen durch welche der Reichs
kanzler um Beseitigung der bei den Wahlen vorgekommenen
Unregelmäßigkeiten ersucht wird Nächste Sitzung Freitag
Tagesordnung Zweite Berathung des Strasgewaltsgesetzes
und Etatsberathung

Berlin 4 März
Die Provinzial Korrespondenz schreibt Unser

Kaiser ist von dem neulichen leichten Katarrh vollständig
wiederhergestellt und konnte sich fortgesetzt den Regierungs
geschästen in voller Ausdehnung widmen

Ueber sanitätspolizeiliche Reformen zu denen sich die
russische Regierung durch die im Gouvernement Astrachan aus
gebrochene Pest veranlaßt suhlt wird der Polit Korr aus
St Petersburg gemeldet

Die im Gouvernement Astrachan ergriffenen strengen Maß
nahmen werden fortgesetzt Hauptsächlich werden sie sich von nun an
gegen die alten Mißbräuche des Fischereiwesens an der unteren Wolga
kehren und endlich zu den seit langer Zeit gewünschten Reformen in
dieser Beziehung führen In der Presse hat sich ein ungeheurer
Sturm gegen die reichen Kaufleute erhoben welche die Fischerei in
den genannten Gegenden monopolisiren und welche ein Interesse
daran haben einen veralteten Stand der Dinge mit allen seinen
Mißbräuchen aufrecht zu erhalten der bereits seit einer Anzahl von
Jahren zu so vielen Klagen Anlaß gegeben hat Die Fischerei an
den Wolgamündungen und ihren Zuflüssen ins kaspische Meer ist für
den Staat wie für Private eine immense Einnahmequelle Nach fach
männischen Schätzungen repräsentirt sie ein größeres Geschäft als die
gesammte Fischerei in Europa Die Wolgafischerei wird aber heute
nach derselben Methode und mit derselben Vernachlässigung der ein
fachsten Gesundheitsvorschriften wie vor einem Jahrhundert betrieben
Die Fischerknechte sind zumeist Kalmücken oder Kosaken welche in der
Anzahl von mehr als 20000 zn bestimmten Zeitpunkten aus den
benachbarten Gegenden dort eintreffen Dagegen sind die Konzessio
näre oder Eigenthümer zumeist Russen Man hat jetzt hier berechnet
daß wenn die Fischerei noch eine Anzahl von Jahren in derselben
mißbräuchlichen Weise wie bisher betrieben würde dieselbe nach Ver
lauf dieser Zeit vollständig zu Grunde gehen müßte Die Aufmerk
samkeit der Regierung ist auf diesen bedauerlichen Zustand der Dinge

Und der Staatsanwalt das Gericht vor dessen Ver
folgung der Jüngling geflohen war Erhoben sie keine
Einsprache gegen solches Zusammensein Die königliche
Gnade an deren Entscheidung Eberhards Vater für seinen
Sohn appellirte sowie die öffentliche Meinung erkann
ten in der letzten That des Jünglings eine Tilgung jener
ersten Schuld und vor diesem Ausspruch in letzter Instanz
entsagten Gesetz und Gericht der Ausübung ihrer Gewalt
same

Acht Tage später rollte ein Wagen aus dem hohen
Thore der Prauster Chaussee zu Aus dem Bocke saßen
zwei Kinder mit dem Kutscher voll Emsigkeit schwatzend
In dem Fonds neben einem vornehmen Mann eine blasse
Frau mit halb scheuen glücklichen Augen und den beiden
gegenüber ein jüngerer Mann und ein Mädchen die hielten
sich verstohlen bei der Hand und wenn sie einander ansa
hen lächelten sie ein schönes vielsagendes Lächeln

Das ist der Wagen des Herrn von Hülsen, sagte der
Kommerzienrath Seewendt zu seiner Mutter als sie vor
übergingen Ein Glücksmenscb der junge Hülsen er führt
das schönste Mädchen heim Die Alte zuckte die Achseln

Schön wohl aber sehr leichtfertig sprach der
Kandidat Süßleben

Literartsches
Geographie Wir kommen im Interesse des Laien

publikums auf ein Lehrbuch zu sprechen das instruktiv in unge

wöhnlichem Sinne ist Es betitelt sich Kleine Geographie
in drei Jahreskursen entworfen von S Rüge Dresden Schön
feld Das Buch hat doppelte Vorzüge für den Laien in Geo
graphie und deren giebt es nicht zu wenige Einestheils trägt
es weil es berechnet ist für junge Leute den Stempel der ein
fachen Sprache an sich anderntheils bietet es das Nothwendigste
und Neueste in so klaren Definitionen in so übersichtlicher An
ordnung mit so wohl berechnetem Aufsteigen vom Leichten zum
Schweren sowohl in der Aufeinanderfolge der Länder als der
verschiedenen Disciplinen der geographischen Wissenschaft daß
wir es Manchem zum Studium empfehlen möchten Die
Vorzüglichkeit für den Schulgebrauch ist über allem Zweifel

erhaben Dr H

gelenkt worden Schon vor mehreren Jahren ist behufs Reformirung
dieser Verhältnisse eine Kommisston eingesetzt worden Die Arbeit
derselben welche in Folge des Krieges schätzbares Material blieb
wird nunmehr verwerthet werden Die Energie des Generals Loris
Melikoff bürgt dafür daß die Wolga Fischerei nach den Intentionen
der Regierung in neue Bahnen gelenkt werden wird welche auch mit
den sanitären Erfordernissen jener Distrikte zur Beruhigung Rußlands
und Europas in entsprechendem Einklang Rechnung tragen werden

Ans Elsaß Lothringen 4 März Bei der für den
Herbst in Aussicht genommenen Anwesenheit Sr Majestät
des Kaisers im Reichslande gelegentlich der großen Herbst
übungen des 15 Armeekorps wird das Hauptquartier in
Straßburg genommen werden Der Kaiser wird in der
straßburger Präsektur dieselben Gemächer bewohnen welche
er im Mai 1877 bewohnt hat Nach den neuesten Verfü
gungen ist die Reise nach Straßburg und Ankunft daselbst
auf den 18 September festgesetzt uud gleich am folgenden
Tage wird die große Parade über das gesammte 15 Armee
korps abgehalten werden Am 20 September findet das
große Korpsmanöver statt welches vom kommandirenden
General persönlich geleitet wird und an welches sich nach
einem Ruhetage zweitägige Feldmanöoer der beiden Divisio
nen gegeneinander anschließen Die Manöver erreichen am
23 September ihr Ende woraus die Rückreise des Kaisers
nach Berlin am 24 September erfolgen soll Die Truppen
treten ebenfalls am 24 den Rückmarsch in ihre Garnisonen an

Die Bortheile einer guten Handschrift
In unseren Elementarschulen wird gewiß der Vchreib

uuterricht in Bezug auf System und Gewissenhaftigkeit so
tüchtig betrieben daß wir nicht ihm die Schuld der wenig
befriedigenden Resultate geben wollen denen wir in dieser
Beziehung täglich im Leben begegnen Die Hauptschuld daran
muß wo anders zu suchen sein Wenn wir von älteren
Handwerkern Schneiderinnen Putzmacherinnen c Rech
nungen erhalten die oft kaum leserlich und noch öfter so
unorthographisch und unordentlich geschrieben sind daß wir
oft kaum zu entziffern vermögen um was für Dinge es sich
eigentlich Handelt so setzen wir dies unsererseits mitleidig
lächelnd auf die Rechnung der guten alten Zeit als der
Schulunterricht noch mangelhaft war auf die Zeit in welcher
wie einst im Mittelalter die Ritter die Herren des Schwertes
es für ihrer unwürdig hielten neben demselben auch die Feder
zu führen auch die Handwerker neben ihrem Handwerkszeug
die Feder für sehr unnöthig fanden Wenn aber heutzutage
Söhne und Töchter des Bürgerstandes schlecht und falsch
schreiben so trägt daran die Schule die geringste Schuld die
größte vielmehr die eigne Nachlässigkeit Und es ist nicht
nur diese sondern das ganz überlebte Borurtheil zu be
kämpfen wenn Jemand sonst sein Handwerk verstehe seine
Stellung ausfülle so komme ans die Handschrift das Wenigste
an Seit für das männliche Geschlecht überall Fortbildungs
schulen und sogar obligatorisch eingeführt sind wird bei ihm
dieser Wahn erfolgreicher bekämpft als bei den Mädchen für
welche die gleichen Schulen erst allmählich durch die Thätig
keit der Frauenbildungsvereine sich einbürgern Aber gerade
dem weiblichen Geschlecht kann nicht oft genug gesagt werden

daß eine gute korrekte Handschrift auch für sie beim Eintritt
in so Viele Erwerbsgebiete ein Haupterforderniß ist Daß
Mädchen die sich dem Lehrfache der Post und Telegrapbie
widmen wollen jenem Erforderniß genügen müssen ist selbst
verständlich aber auch als Verkäuferinnen in Geschäften als
Kindergärtnerinnen in Familien als Stützen der Hausfrau c
wird man sie zunächst nach der Form und dem Ansehen
ihrer Briefe und Gesuche beurtheilen

Es veranlaßt uns zu dieser Bemerkung die Thatsache
daß z B ein buchhändlerisches Geschäft das Mädchen für
Expeditionsarbciten engagireu wollte unter zwanzig einge
gangenen Briefen nur drei fand welche gut richtig und

Jllustrirte Weltgeschichte Unter besonderer
Berücksichtigung der Kulturgeschichte neu bearbeitet und bis zur
Gegenwart fortgesetzt von Otto von Corvin Mit herausge
geben von L F Diessenbach Pracht Ausgabe in 8 Bänden
zu je 16 18 Lieferungen s 50 Pf oder in 22 24 Dreimark
lieferungen s M 3 Mit 2000 Abbildungen 40 50 Ton
tafeln Karten c Leipzig Otto Spamer Der Verfasser
des ersten Bandes Otto von Corvin giebt in den soeben er
schienenen Lieferungen 5 6 und 7 der Jllustrirten Weltgeschichte
eine Darstellung der Geschichte Mittelasiens Assyriens Phöni
ciens Lydiens sowie des israelitischen Volkes Er hat aller
wärts mit großer Sorgfalt die neuesten Quellen benutzt und
sich bemüht diese dürren Geschichtsperioden dem Leser anmuthig
und farbenreich erscheinen zu lassen Unter den Illustrationen
erwähnen wir ein höchst charakteristisches genial ausgeführtes
Bild von Hermann Vogel Rückzug der Zehntausend unter
Zöenophon sowie ein weiteres Bild desselben Künstlers Flucht
der Perser in der Schlacht von Marathon Noch zahlreiche
andere ebenfalls von hervorragenden Zeichnern herrührende
Illustrationen schmücken die neuerdings erschienenen Lieferungen

des Werkes dessen Popularität kaum zu bezweifeln sein dürfte
Das 13 Heft der Jllustrirten Welt Verlag

von Eduard Hallberg er in Stuttgart und Leipzig
enthält

Text Wenn Frauen hassen Roman von Fr Henkel
Deutsche Wörter und Redensarten Nach Ursprung und Bedeutung
erklärt von C Bruch Servatins und Pankratius Eine Geschichte
aus Galizien von Sacher Mafoch Auf einsamem Felsenriff Ro
man Deutsch bearbeitet von Max von Weißenthnrn Denk
sprüche Aus Natur und Leben Der orientalische Kaffee Für
das junge Volk Spiele Logogryph Arithmetische Aufgabe Hu
moristische Blätter Anekdoten und Witze Neue Bauernregeln
Ans allen Gebieten Erfindungen Gesundheitspflege Küche Land
wirthschaft Lotterieziehungen im Monat Februar Rösselsprung

Bilderräthsel Betonnngsräthsel in drei Sylben Kleine
Korrespondenz Anfragen Antworten Tageschronik auf
dem Umschlag Illustrationen Frau van der Werft besucht das
Kind des Herrn von Schalken zu Wenn Frauen hassen Früh
ling im Winter Gemälde von G A Storey Moschee in Kaby
lien Großherzogin Alice und Prinzessin Viktoria Feodore Leopol
dine von Hessen Ein wichtiger Besuch Ein Blick in die Süd
straße von New Uork Originalzeichnung Ein Gemüsehändler in
Valencia Straßenszenen aus Königsberg Nach Skizzen von
W Rohr Der verliebte Kater Nach Skizzen von Ad Becker
Preis Pro Heft nur 30 Pfennig

sauber geschrieben waren die meisten der andern waren ganz
inkorrekt und was das schlimmste Zeichen ist vielfach nach
lässig flüchtig auch in Bezug auf Interpunktion ja cs
war sogar hineinkorrigirt Derartiges ist uns auch aufge
fallen bei Stellegesuchen von Damen gebildeter Kreise man
sah es war eben nur Nachlässigkeit Eine Nachlässigkeit in
einem Gesuch das ist das Bedenklichste Wie kann wer
dabei schon nachlässig ist erwarten daß man ihm eine
Stellung anvertraut für die man in jeder Beziehung das
Gegentheil von Nachlässigkeit fordert Eine gute Hand
schrift empfiehlt immer das möge doch die strebende Jugend
bedenken

Land und Hauswirthschaft
Anbau der Esparsette Die Esparsette gedeiht

nach dem Landw Zentr Bl für das bergische Land 1878
Nr 29 am besten und hält am längsten auf tiefgründigem
Boden Sie kommt aber auch aus trockenem felsigem Boden
fort besonders wenn Kalk Kreide und Mergelboden die
Unterlage bilden Ausgeschlossen sind alle seuchtgründigen
und Moorböden Sie wird gleich der Luzerne auf eigenen
Schlägen außerhalb der Fruchtfolge angebaut da sie ca
12 Jahre und oft noch länger ausdauert Sie verlangt
einen gut zubereiteten tief gelockerten Boden weshalb sie
am besten nach gut gedüngten und bearbeiteten Hackfrüchten
gebaut wird Sie wird meist im Frühjahr unter dünner
Sommersaat gesäet oder auch schon im Herbste quer über
die Wintergetreidereihen gedrillt Bei der Breitsaat ist ein
Saatquantum von 175 bis 200 Kilogr pro Hektar nöthig
bei der Drillsaat kommt man mit 100 bis 150 Kilogr
aus Meist giebt die Esparsette nur einen Schnitt und
zwar Ende Mai oder Anfang Juni manchmal auch noch
einen zweiten Gewöhnlich wird das Feld nach dem ersten
Schnitt zur Weide benutzt doch muß das Abweiden mit
Schafen und überhaupt im ersten Jahre vermieden werden
Im Frühjahr empfiehlt sich ein Abeggen der Esparsetten
schläge Bei schwachem Stande ist es sehr vortheilhaft wenn
den Winter hindurch eine Kopfdüngung mit Kompostasche
oder Jauche gegeben wird

Die Ziege als Hausthier war Gegenstand
eines Vortrages welchen vr v Hayek in der Sitzung der
Sektion für Ackerbau und Viehzucht u s w der k k Land
wirthschaft in Wien hielt Redner wendete sich wie die

Wiener L Z berichtet gegen die Ansicht wonach die Ziege
keinen erheblichen Nutzen bringe dagegen in Wald und Flur
Schaden anrichte Die in England abgehaltenen Ziegen
ausstellungen hätten zur Genüge gezeigt daß die Ziegen
ausgezeichnete Hausthiere besonders für Arme wären Der
Schaden den sie anrichten könne dadurch verhütet werden
daß man sie beaufsichtige oder sie mit triangelsörmigen
hölzernen Halsbändern versehe wodurch das Uebersetzen von
Gartenzäunen verhindert werde Zur Ernährung der Ziege
welche keinen großen Raum als Stall beanspruche können
alle Abfälle aus Feldern und Gärten verwendet werden
Die arme Bevölkerung könnte auf die leichteste Weise von
einer Ziege drei bis vier Liter Milch per Tag erhalten
Der unangenehme Geschmack der Ziegenmilch soll nur bei
kranken Ziegen oder einer schlechten Rasse anzutreffen sein
Die Milch einer gesunden Ziege besitze außer einem guten
Geschmack eine besondere Nährkraft für Brustkranke Zum
Schlüsse gelangte Redner zur Ansicht daß wenn einmal
das herrschende Vorurtheil beseitigt sein wird man sich auch
mit der Aufzucht der Ziegen mehr befassen werde und
während bis jetzt von Ziegen bloß Milch und Käse gewonnen
wurde wird späterhin auch Ziegenbutter erzeugt werden Das
Fleisch der Zicklein bezeichnet er im Vergleiche zum Lamm
fleisch als zarter

Jllustrirte Jagdzeitung Organ für Jagd
Fischerei und Naturkunde Herausgegeben vom k Ober
förster H Nitzsche 6 Jahrgang Nr 11 enthält Rehe
in Winter Illustration Die Biber in Westfalen von
F Schneller Zur Frage des Probeschießens vom Ober
licnteuant a D M Wagner Das sibirische Reh von
1 i O Finsch mit Bild Literatur Waidmanns Wörter
buch 625 verschiedene Jagdauedrücke von H von Schuck
mann Preis 75 5 Briefbogen für Jäger mit Jagd
bildern vom Maler Deiker 24 Stück sortirt 60 Alle
Buchhandlungen und Postaustalten nehmen Bestellungen an
Verlag von Schmidt und Günther in Leipzig

Das eben erschienene zweite Heft der Gewerbehallc
Organ für den Fortschritt in allen Zweigen der Kunstindustrie
unter Mitwirkung bewährter Fachmänner redigirt von Adolf
Schill Architekt in Stuttgart Verlag von I Engelhorn
enthält folgende Abbildungen 1 Uhr in Goldschmiede Elfen
bein und Email Arbeit von L Falize Sohn in Paris
2 Bücherfchrank entworfen und ausgeführt von Flachat und
Cochet in Lyon 3 Herren Toilette Tisch entworfen von
Jhne und Stegmüller Architekten in Berlin ausgeführt von
Krieg und Görke daselbst 4 Tischdecke in Leinendamasi
entworfen von Professor Bötticher in Berlin ausgeführt von
A H E Westermann Söhne in Bielefeld 5 Silberner
Pokal und Kelch entworfen und ausgeführt von Koch und
Bergfeld Fabrikanten in Bremen 6 Füllungsornament in
Holzschnitzerei von Sartorio Vincenzo moderne italienische Schule

7 Schreibzeug in Bronze entworfen und ausgeführt von
Paul Stotz iu der Bronzewaarenfabrik von A Stotz in Stutt
gart 8 Buchdeckel aus den Sammlungen des germanischcn
Museums in Nürnberg Ausgenommen von Otto Zimmer
mann daselbst

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Freitag 7 März Neues Theater Loockid venArs

uiont Der Vetter, von Roderich Benedix Nach
dem 1 Akt g nta8is g,prlLö von Vieuxtemps Mau
rice Dengremont Zum Schluß Louvenir äs
von Leonard Maurice Dengremont Altes Theater
Prinz Methusalem



Anhalt
Dessau 4 März Der Magd Ztg wird ge

schrieben Der Uebergang der Magdeburg Halberslädler
Bahnen in die Verwaltung des Staates ist bereits vorbe
reitet die Berlin AnHalter werden voraussichtlich nachfolgen
Das Land Anhalt welches diese Bahnen durchschneiden hat
ein fiskalisches Interesse an jenem Uebergang das demnächst
auch zur Anmeldung kommen wird Als Ende der dreißiger
und Anfangs der vierziger Jahre mit den Regierungen der
damals noch getrennten anhaltischen Herzogthümer Verhand
lungen wegen Koncessionirung der Berlin AnHalter Eisen
bahnanlage verhandelt wurde glaubten die Regierungen zur
Förderung des Unternehmens Opfer bringen zu müssen und
traten nicht bloß alles zur Anlage erforderliche fiskalische
Terrain unentgeltlich ab sondern räumten auch noch einige
andere Vergünstigungen wie Mitgebrauch der Elbbrücke bei
Roßlau u s w ein Allerdings geschah dies unter dem
Vorbehalte des Rückfalls der Grundstücke wenn die Eisen
bahn nicht zu Stande kommen oder später wieder aufgegeben
werden sollte Weiter ging in dieser Beziehung die Regie
rung mit ihren Ansprüchen als im Jahre 1856 der Vertrag
mit der Berlin Anhaltischen Eisenbahn Gesellschaft wegen
Anlage der Bahn Dessau Bitterseld und eines nach der Elbe
zu führenden Nebengeleises abgeschlossen wurde Der zur
Anlage der Bahn erforderliche Grund und Boden wurde
ebenfalls so weit die Bahnlinie die fiskalischen Domäuen
und Forstgrundstücke berührte unentgeltlich abgetreten man
traf jedoch die Bestimmung daß der volle Werth zu ersetzen
sei wenn die Bahn sei es durch Kauf oder sonstigen Titel
in andere Hände übergehe Ein Theil der berührten Grund
stücke ist inzwischen in das Privateigenthum des herzoglichen
Hauses übergegangen und an den Landtag wird jetzt der
Antrag gestellt seine Zustimmung zu ertheilen daß die be
treffenden Ansprüche antheilig auf den Herzog übergeleitet
werden können

Aus Provinz und Umgegend
Se Majestät der König hat dem Hanptkassen Ren

danten der Thüringischen Eisenbahn Lieb ich zu Erfurt
die Genehmigung zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter
Klasse des herzoglich sachsen ernestinischen Haus Ordens
ertheilt

Zur Anfertigung der generellen Vorarbeiten für
eine normalspnrige Eisenbahn minderer Ordnung von
Querfurt nach der Halle Casseler Bahn bei Röblingen
ist einem Comite zu Händen des Kaufmanns und Stadt
verordneten Vorstehers Rose in Querfurt die Erlaubniß er
theilt worden

Magdeburg 5 März In der heutigen Sitzung des
Ausschusses der Magdeburg Halberstädter Eisenbahn Gesell

schaft wurde der zwischen den Delegirten der Vorstände
und den Kommissären der Ministerien unterm 15 Februar
geschlossene Vertrag einstimmig angenommen

Die Aktiengesellschaft Neue Magdeburger
Zeitung hat eine Generalversammlung einberufen um
über die eventuelle Auslösung der Gesellschaft Beschluß
zu fassen

Weißenfels 5 März Die im Jahre 1854 vom
Seminar abgegangenen Lehrer beabsichtigen sich am 15 und
16 April d I hier zu versammeln um gemeinschaftlich
ihr 25 jähriges Jubiläum zu feiern Zur Theilnahme an
der Feier deren Vorbereitung Herr Lehrer Anders in
Zeitz in die Hand genommen hat werden auch die Jahr
gänge von 1853 und 1855 eingeladen

Ans Halle nnd Umgegend
Se Majestät der König hat dem Ober Bergrath

v Rohr Hierselbst die Genehmigung zur Anlegung des
Ritterkreuzes erster Klasse des herzoglich sachsen ernestinischen
Haus Ordens ertheilt

Von der Reichsbank ist heute der Lombard
Zinsfuß für Darlehne auf Effekten Wechsel und Waaren
auf herabgesetzt worden

In vergangener Nacht gegen 2 Uhr entstand in
einer Stube der neuen chirurgischen Klinik Magdeburger
straße 11 Feuer welches glücklicher Weise rechtzeitig ent
deckt und unter Leitung des schnell zur Stelle geeilten Zim
mermeisters B von hier mit Hülfe mehrerer Arbeiter bald
gelöscht wurde Anscheinend hatte der Füllofen in der
Stube die Dielen entzündet hierdurch waren die unterliegen
den Balken in Brand gerathen und so durchgebrannt daß
ein Stück des Fußbodens in die darunter liegende Stube fiel

Das eben erschienene Märzheft des Monats
blatt des Gustav Adolf Vereins für die Provinz
Sachsen Organ für den Haupt Verein der Provinz Sach
sen hat folgenden Inhalt Aus der Provinz Sachsen
Aus der Diaspora in Baden Schluß Elfässische Evan
gelisationsgesellschaft Aus Siebenbürgen Königsberg
in Galizien Wir empfehlen wiederholt die Anschaffung
dieses Blattes

Einige Wochen vor Weihnachten belustigten sich
einige Knaben auf dem Eise hinter der Schwemme unter
ihnen zwei die der verwittweten Frau A hier angehören
Einer dieser letzteren brach nach kurzer Zeit ein und ertrank
vor den Augen der übrigen Jungen die nunmehr schnell das
Weite suchten Jede Spur des ertrunkenen Kindes blieb
bisher verborgen bis heute endlich die Mittheilung kam
daß bei Bernburg die Leiche eines Knaben angeschwemmt
worden sei dessen näher bezeichnete Kleidung allerdings mit
der des Vermißten vollständig übereinstimmt Die unglück
liche Mutter wird sich noch im Laufe des heutigen Nachmit
tags zur Rekognoszirung der Leiche nach Bernburg begeben

Or K Bei der Wittwe Burg in der Tauben
gasse logirte sich am vergangenen Freitag ein angeblicher
Sattlergehülfe als Schlafbursche ein Derselbe gab an
hier Arbeit gefunden zu haben und war sein erstes Werk
in seinem neuen Logis einige Briefe zu schreiben um wie
er sagte sich seine Sachen schicken zu lassen Nach einigen
Tagen entlieh er seiner Wirthin 6 um die Transport
osten semer angeblich angelangten Sachen zu bestreikn

Das Logis gefiel dem Fremden so gut daß er sich bis ge
stern Essen und Trinken recht schmecken ließ Indessen suchte
er nach Entwendung eines guten Rockes doch das Weite um
nicht wieder zurückzukehren so daß die arme Wittwe leider
die Geprellte ist und für ihren guten Willen das leere Nach
sehen hat

Civilstand Meldung vom 5 März
Aufgeboten Der Brauer F Kohl an d Schwemme I

und M Kretschmann kl Klausstraße 16 Der Holz
bildhauer W O Apel Halle u I E Reichert Eilenburg

Eheschließung Der Hutmacher L Weißmeher und
Th Lobe Augustastraße 3

Geboren Dem Stellmacher H Eichler ein S
gr Märkerstraße 9 Dem Maschinenschlosser F Menz
eine T Ackerstraße 4 Dem Posamentier G Franke
ein S Herrmannstraße 4 Dem Viktualienhändler
A Peter ein S Fleischergasse 14a Dem Tischler
A Thinat ein S Brunoswarte 1 b

Gestorben Des Bahnarbeiter O Sonneberg T
Martha 1 I 8 M 26 T Gehirnkrämpfe Liebenauer
straße 11 Der Maurer Albert Schulze 35 I 8 M
22 T Phthisis Liebenauerstraße 11 Des Knecht
I Knabe Ehefrau Amalie geb Entrecht 30 I 1 M 2 T
vmdktss insMis Diakonissenhaus Des Kutscher
H Reum S Karl 3 M 3 T Krämpse vor dem Klaus
thor 7 Des Handarbeiter B Seifarth T Alma 1 I
1 M 24 T Miliartuberkulose Ackerstraße 6 Des
Lehrer F Metzke T Gertrud 5 I 13 T Magen uud
Darmkatarrh Dorotheenstraße 10

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am März 1879

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg knappes Angebot geringere Qualitäten 150 bis

160 M mittlere 170 174 M seinere 181 183 M
Roggen 1000 KZ 132 135 M
Gerste 1000 kg in sehr matter Haltung für geringere Sorten bessere

und feinste in festerer Haltung geringe Landgerste 144 150 M
bessere 156 170 M, feinste Chevalier 180 200 M

Gerstenmalz 50 kg 13,30 13,80 M
Hafer 1000 Kg 1 5 136 M feinste Sorten über Notiz
Kümmel 50 kg 30 31 M
Mais 1000 kg Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 kg 95 100 M
Kleesaaten 50 kg rothe 32 46M weiße 20 50 M schwedische

40 50 M, Luzerne 50 70 M Esparsette 17 18 M
Oelsaaten 1000 kg Raps 255 260 M
Stärke 50 kg 20 20,50 M bez
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco unverändert Kartoffel 51,75 M,

Rüben 49,50 M
Rüböl so kg 29 M gefordert
Solaröl 50 Kilo unverändert fest März/Juni bei gleichen Raten

6,50 M bezahlt
Malzkeime 0 Kg fremde 4,50 M hiefige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 6 6,50 M
Kleie Roggen 4,75 5 M Weizenfchaale 4 M Weizengriesklei

4,75 M
Oelknchen 50 kg 7,10 7,20 M

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

R6aum

Thermo
meter

Cels

Dunft
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit

/n

Wiud

5 März

6 März

2Nm
10 A

7 M

337,9
337,9

336,9

i 2,64
i 0,80

2,88

l 3,3
1,0

i 3,6

2,16
1,78

2,03

335,74
336,12

334,87

85,4
83,6

79,0

8 V

L 0
Wasserstand der Saale bei Halle au der kömgl

Schiffschleuse bei Trotha am 5 März Abends am neuen
Unterhaupt 2,74 am 6 März Morgens am neuen Unter
haupt 2,74 Meter

Vermischtes
Am 3 d M Nachmittags ist in Wien in dem

bekannten Hause mit der Gedenktafel an Grillparzer Fräu
lein Katharina Fröhlich 78 Jahre alt gestorben Seit dem
Tode Grillparzer s sind die Fräulein Fröhlich oft genannt
und eigentlich für das weitere Publikum in ihrem edlen
Wirken bekannt geworden Katharina Fröhlich war Grill
parzer s treue Freundin die ihn mit ihren Schwestern bis
zu seinem letzten Augenblick pflegte Man nannte sie die

ewige Braut Grillparzer s und sie begnügte sich bei ihrem
selbstlosen Charakter mit diesem Titel und lehnte sogar als
ihr im Jahre 1866 einmal Grillparzer als er sich sehr
leidend fühlte anbot sich mit ihm trauen zu lassen dieses
Ansinnen mit den Worten ab Man soll nicht sagen daß
ich Dich zuletzt noch zum Traualtar geführt damit ich Deine
Pensionen genieße haben wir so lange mit einander ohne
Ehe ausgeharrt so möge es auch ferner so bleiben Grill
parzer hat Katharina in dem Elternhause kennen gelernt
als sie noch 16 Jahre zählte Man pflegte in der Familie
gute Musik und Grillparzer war dadurch schon gefesselt
Er traf dort mit manchem hervorragenden Musiker zusam
men wie sich dann noch das Zusammentreffen Schubert s
mit Grillparzer der Ersterem einen Text zu einem Ständ
chen für Anna Fröhlich schrieb an jenes Haus knüpfte
Zwei Schwestern Katharina s waren auch Professorinnen am
Konservatorium die eine Josefine deren Name mit dem
Schubert schen Ständchen in der Erinnerung der Nachwelt
erhalten ist starb im vergangenen Jahre die andere und
älteste Anna lebt noch 82 Jahre alt Katharina war die
Uuiversal Erbin Grillparzer s wonach sie auch das Anrecht
auf das Eotta fche Honorar von 30,000 Thalern hatte
Sie hat aber nie an dieses Geld gerührt sondern in ihrer
Großmuth die Neffen Grillparzer s bestimmt die bei ihrer
Großjährigkeit in den Besitz des Geldes gelangen Ihre
Pietät für den Dichter und Freund ging so weit daß sie
das Zimmer in dem Grillparzer gestorben mit seinem Nach
lasse in dem Zustande erhielt wie es bei seinem Tode vor
gesunden worden Sie hat diese Reliquien bekanntlich der
Stadt Wien vermacht mit der Bedingung daß sie im neuen
Rathhause in einem eigenen Grillparzer Zimmer zur Auf
stellung gebracht werden nachdem die gegenwärtigen Be
wohner der alten Behausung Grillparzer s gestorben sein
werden Katharina Fröhlich ist in Grillparzer s Ottokar
verewigt wo sie als Wiener Bürgerskind eingeführt wird

In unseren Manöverberichten aus Kassel wiesen
wir auf den historischen Moment hin als Kaiser Wilhelm
am 21 September 1878 auf der Höhe von Großen Englis
nach seiner Wiedergenesung die erste militärische Kritik vor
den versammelten Offizieren des XI Armeekorps übte
Unser Berichterstatter schrieb damals Wo ist der Maler
der diesen geschichtlichen Moment verewigt der sich am
Mittag des 21 Septembers 1878 aus der Höhe von
Großen Englis abspielte Der Maler hat sich nun
gefunden Wie wir hören hat der Maler Hermann
Lüders den Auftrag erhalten diesen denkwürdigen Vorgang
bildlich darzustellen Unser Berichterstatter schilderte
damals die Szene folgendermaßen Da 12 Uhr
ertönt von den Husaren Trompetern hinter dem Wagen
des Kaisers das Signal Das Ganze halt Das Feuer
schweigt auf der ganzen Linie nur einige vereinzelte Detache
ments knallen noch eine Weile fort Und nun ein bril
lanter Schluß Anblick I Von allen Seiten sprengen sie heran
die sich während des Gefechts zerstreut hatten die Prinzen
die fremden Fürsten die fremdländischen Officiere die
Generäle Generalstabs Officiere und Adjutanten die
Ordonnanzen von allen Kavallerie Regimentern des Korps
einige hundert Köpfe stark halten sie eine glänzende Kaval
kade in Ehrfurcht vor ihrem Kaiser Und dicht hinter dem
kaiserlichen Wagen hält eisern und fest wie eine Statue hoch
zu Roß die hagere Gestalt des Feldmarschalls Moltke Da ruft
der Kaiser seinen Schlachtendenker heran und erwägt mit ihm
das Geschick des Tages Dann ein Wink und die Kavalkade
sprengt heran geschlossen wie eine Mauer in ihrer Mitte
General v Bose mit den blauen Blücheraugen Und der
Kaiser erhebt sich in seinem Wagen Heut ist er wieder der
Kaiser der oberste Kriegsherr faktisch hat er in diesem
Augenblick das Regiment über Deutschlands Heer wieder
übernommen Und er spricht lange und lebhaft zu ihnen
Und ihre Häupter neigen sich ehrfurchtsvoll aber und abermal
Es scheint viel Lob dem Munde des obersten Kriegsherrn
zu entströmen Am Wagenschlage hält der Kronprinz unser
Fritz glückselig daß es vielleicht bald heißt Fritz Du
hast mir ausregiert Die echte Kindesliebe kennt keinen
Ehrgeiz wo der Eltern Wohl im Spiel ist Wenige Schritte
weiter steht die Kaiserin aufrecht in ihrem Wagen und
lauscht hinüber nach den Worten des kaiserlichen Gemahls

Das ist in der That ein würdiger und dankbarer Ent
wurf für ein Gemälde

Goldlack für Bronzewaaren Von Ludwig
Müller in Wien Ein vorzüglicher Goldlack der matten und
verzierten Bronzewaaren und allen figürlichen Gegenständen bei
richtiger Anwendung ein Feuer in der Farbe giebt wie sonst
kaum ein anderer Lack es vermag und außerdem die Eigenschaft
besitzt die verschiedensten Farbentöne vom tiefen Roth bis zum
hohen reinen Goldgelb zu erzeugen ist folgender Man füllt
50 Gramm hellen Schellack und 15 Gramm pulverisirten flo
rentiner Lack sowie 25 Gramm Sandel und 8 Gramm Drachen
blut letztere beide ebenfalls in Pulverform in eine Flasche gießt
Vs Liter besten Spiritus hinzu und läßt diese Mischung im
heißen Wasserbade sich allmählich lösen Der Spiritus muß
darin bis zum Sieden heiß werden und zwar verbleibt diese
Lösung eine halbe bis drei Viertelstunde in diesem Wasserbade
und wird von Zeit zu Zeit umgeschüttelt damit sich jeder Rück
stand auslöst Nach dieser Zeit läßt man die Lösung erkalten
absetzen und gießt die Flüssigkeit ab Man hat sodann einen
starken koncentrirten Lack von dunkelrother Farbe In einer
zweiten Flasche löst man ebenfalls im Wasserbade 30 Gramm

Gummigutt in i/z Liter Spiritus von derselben Stärke wie
jener des rothen Lackes und nach dem Erkalten und Absetzen
gewinnt man eine goldgelbe und klare Flüssigkeit Will man
nun den Lack zum Bronziren benutzen so nimmt man von dem
rothen Lacke und mischt denselben mit dem gelben Lacke bis
man die gewünschte Farbe erlangt hat wodurch man alle Farben
töne vom tiefsten Roth bis zum Gold hervorzubringen vermag
sollte die Flüssigkeit zu dick sein so kann man auch noch reinen
Spiritus zusetzen Setzt man diesem Lacke je nach seiner Menge

einige Tropfen Pikrinsäure die aber giftig und deshalb mit
Vorsicht zu behandeln ist zu so erhält man eine bleichgelbe
bis grüngelbe Bronze Lack mit Pikrinsäure läßt sich jedoch
nicht aufbewahren da die Flaschen mit dieser Mischung gefüllt
leicht explodiren können Das Auftragen dieses Goldlackes oder
das Goldbronziren mit diesem Firnisse geschieht mittels eines
weichen Borstenpinsels nachdem man den Gegenstand gelinde
erwärmt hat man darf nie zu viel Lack in den Pinsel nehmen
und muß den aufgetragenen Lack kräftig auseinander bürsten

Neueste Erfindungen und Erfahrungen

Todesfälle
Der Ober Bürgermeister der Stadt Münster Ge

heimer Regierungs Rath Ossenberg Mitglied des Her
renhauses ist am 3 d M gestorben

Uebersicht der Witterung am 5 März 8 U Morg
Die gestern im Nordwesten von Schottland aufgetre

tene tiefe barometrische Depression hat sich nordwärts ent
fernt In Central Europa ist das Barometer anhaltend
gestiegen in Irland dagegen aufs Neue gefallen In dem
oceanischen Nord Europa herrscht in Folge davon eins warme
südwestliche auf den britischen Inseln und der skandinavi
schen Halbinsel vielfach starke Lustströmung bei trübem theil
weise nebligein oder regnerischem Wetter Im südlichen
Frankreich sowie in Oesterreich Ungarn ist die Witterung
ruhig und vorwiegend heiter

Nachtra g
Darmstadt s März Prinz Heinrich von Hessen

derzeit Kommandeur der 16 Kavallerie Brigade in Trier
ist zum Kommandeur der Großherzoglich Hessischen 25
Division ernannt worden

Kopenhagen 5 März Heute ist ein Dampfschiff
von Kopenhagen nach Malmoe abgegangen

Paris 5 März Der Depntirte Tirard hat das
Handelsministerium übernommen nachdem er sich mit Wad
dingion und L6on Sah über die Fragen der allgemeinen
Tarife und der Handelsverträge verständigt hatte
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Speck Flundern
frisch ger Aale u Lachsheringe empfehlen

kl Steinstratze
Sauerkohl s A 6 Scharrngasse i
Eine Wittwe will Krankheitshalber ihr Haus

mit flottem Mehlgesch Mitte der Stadt ver
kaufen Pr 3700 H Zu erfr in d Exp ed

Alte Mistbeetfenster verk Leipzigers 68
3 Läuferschweine verk Böllberger Weg 26,11

Kanarienweibchen verk Hirtengasse 13
Confirmandenrock fast neu verk Langeg 5

Ein Kleiderschrank zu verk Langegasse 5
Schränke Sophas Sekretäre Tische Stühle

Bettstellen gut erhalten verk Brunoswarte 6

Mahagoni Kommode verkauft
Ulrich Ludwigstraße 10 1

garantirt rein s A 2

bei

1,2 M dran kr is
riMU gr Ulrichstr 30

Nemgemaihtes Brennholz
in Fuhren sowie Sägefpähne osseriren

Fr Weihmann St Sohn
Merseburgerstr 21

trockenes kiefernes in Scheiten und kleinge
macht empfiehlt billigst

gr Steinstr 31
Ein neues gutes vollst Federbett verk

für 13 Aß kl Sandberg 16 2 Tr, r
2 Ctr langes Roggenstroh ist zu

verkaufen Diemitz 39
Feinste geräucherte Gothaer

IM Mll W Ml
s M 75 H empfiehlt

Leipzigerstratze 78
und Filialen

2 fette Schweine verk gr Wallstraße 13

Schwarzpappeln und
harte Hölzer

kauft Schneidemühle Möglicher Weg 4

LebcnsvtrWrmigMnl fiir Deutschland in Golha
Gegründet 1827 Eröffnet am 1 Januar 1829

Stand am 1 Januar 18/9
Versichert 5275 Personen mit 3478 MkBankfonds 84Ausgezahlte Sterbefälle seit 1829 11215Durchschnitt der Dividende der letzten 1 Jahre 37,3 Prozent
Dividende im Jahre 1879 39Versicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenton entgegengenommen und

vermittelt FV Opv
nach Professoren n Z u tu vspecieller Anleitung
wissenschaftlich geprüft geschützt durch Marke phosphathaltiges Nähr und Stärkungsmittel
für Kinder Mütter und Reconvalescenten ü Packet 5 Pfg

Zu haben in Halle a/S

Bekanntmachung
Eltern resp Vormünder deren Söhne resp Atündel das Bäckerhandwerk erlernen

sollen bitten wir im Interesse ihrer Söhne oder Mündel dieselben nur bei solchen Meistern
welche dem Bäcker Verbande vrinitilti angehören in die Lehre zu geben und
machen darauf aufmerksam daß Herr IU Hedwigstr 6 Vorsitzender der
hiesigen Bäcker Innung gern nähere Auskunft ertheilt

Der Vorstand des Provinzial Verbandes Sachsen Anhalt
und Thürmgen

I V Nk F Halle a/S
I rvitAK ÄVI V AlÄrs 7in äer erlßuelittzten unä 6r värmt6n Domkiretw
Hircliöii Loiicört äsr LinZ aäölliiö
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isu S H unä sxts u 10 siiul ksi Herrn li ItLÄrkÜ88SiLti 8ss 19 liudsn eins Ltunäs vor äsr XuktüllruoZ auk äsm vorn
llsks im Xüsterlmus

Die erste diesjährige ordentliche General Bersammlung des

Allgemeinen Spar nnd Varschnh Vereins zu Halle a/S
Eingetragene Genoffenschaft

findet Montag den 1 März a e Abends 8 Uhr im aale der Tulpe hier
selbst statt wozu die Herren Mitglieder freundlichst eingeladen werden

Tagesordnung 1 Geschäftsbericht und Vorlage der Bilanz und des Rechnung
abschlnsses pro 1878

2 Entlastung der Verwaltung und Beschlußfassung über die
Gewinnvertheilung

Halle a/S den 5 März 1879

des Allgem Spar und Vorschutz Vereins zu Halle a/S
Eingetragene Genossenschaft

Vorsitzender

Freitag den 7 Miirz

SLK v MMder Herren
Ntzts isolier KewaäÄ u Lrüekußr

Quartett nnd Coupletsänger des Leipziger Schützenhauses

Anfang 8 Uhr Kaffenprets 5Billets drei Stück 1 sind bei den Herren Steinbrecher K Jasper am
Markt und Herrn Spierling Leipzigerstraße zu haben

Sonnabend den 8 März viertes Concert

Die üurvli clvn Umsturz meines MasSaelies unä
tlen vinAeäriwKvnen Kolinvv invkr vävr minÄer de

XlöiäöiÄoSs
sämmtlied neue rükMr8 8ae1i6v

stelle ivk Iiierwit zur Hält tv ineines
sekleuiiigeii

Gr Steinstraße 5 Lc wriu1 Gr Steinstraße

Zum 1 Juli d I ist die Stelle
des Kastellans im Schietzgraben der
Glancha schen Schützen Gesellschaft in
Halle a/S neu zu besetzen und find schrift
liche Bewerbungen an den Unterzeichneten zu
richten woselbst auch die Bedingungen zu er
fahren sind

Bernh Sommer gr Ulrichstr 17
Einen Lehrling sucht
E C der Klewpnermstr Barfüßerstr 2
Mehrere junge Mädchen die Blumen

binderei erlernen wollen können eintreten

gr Ulri chstr 48
Hausburschen und Viehmädchen sucht

Frau Fleckinger Hanfsack 1
Eine erfahrene gut empfohlene Köchin

sucht zum 1 April
Justizräthin Schede

Giebichensteiner Gartenstraße 4

Eine Köchin sucht bei höh Lohn
Frau Deparade gr Schlamm 10

Ein kräft Mädchen welches von jetzr bis
1 April einen Dienst übernehmen kann kann
sich melden Leipzigerstraße 58 im Laden

Bekanntmachung
20 Geschenk aus dem Vergleich in Sa

chen O F wurden durch Herrn Schieds
mann C Kösewitz zur Armenkasse gezahlt

Halle den 5 März 1879
Die A rme n Direktion

5sÄsn Lz,M wurik
entkörnt dmnku 3 4 Ltunäku vollstÄnäiK
sellmsr unä Astalirlos sdsnso siolier ds
ssitiZt g ue1i Llelvlisuedt ruuksuolit
UilAeuliiaiu k üpilexsie Veit tun
Lvttuässeii u i ieMten u Iirisüieli

okAt xiÄvt izu i t pj eusteclt
Aus getr Herrenkleidungsstücken w Knabe

habiter angefertigt u im Ansehen den neuen
gleichgestellt Rathhausgasse 13 II

zum Waschen e bittet einzu
senden

Frau
Gartenerde

frei abzufahren Sophienstratze 9
Gründlicher Klavier Unterricht wird er

cheilt Zu erfr Köuigstr 15 im Laden

Ein Kaufmann
wünscht die Buchführung eines gewerb
lichen Geschäfts während feiner Frei
stunden zu überuehmeu u bittet werthe

Adr u pV K itt hier uiederzui
Polster Arbeiten

werden n u außer d Hause billig vers von
G Schaible Täschner und Tapezier

Klanslhorstraße 15
KÄ Damen für alle Branchen

o wie Kaufleute Oelonomeu Förster
Brauer Gärtner e werden jederzeu nach
gewiesen und placirt durch

das Bureau Germauia zu Dresd en
Grüudl Clavierunterricht erth und nimmt

Anmeld entg Vorm v 11 1 u Nachm v
3 4Uhr MarieKneisel Schmeerstr 30 l i

5 Thlr auszuleihen Näheres
Graseweg 4

F I FVereidetcr Fetdmesser
Schülersyof 1

Hallescher Zäiigcr Ziiiid
Freitag Abends 8 Uhr Chorprobe im

Neuen Theater

Stadt Theater
Freitag den 7 März 1879

16 Vorstellung im 5 Abonnement
Zum letzten Male in dieser Saison

MM M M MUM
Große Zauber Posse in 12 Bildern von

G Räder
Zm 10 Bilde Großer Amazonentanz aus

Damen

L Iiücks s kestanrant
Domplatz 1

Freitag Schlachtefest früh 9 Uhr
Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe

NIö Freitag
Von 9 Uhr an frische hausschlachtene
Roth und Leberwurst Nachm Suppe
bei Leip zigerstratze 82

Ein schwarzer Hund mit weißen Pfoten
der Name Nero ist entlaufen Abzugeben

Lilie ngasse 9

Eine bunte Pferdedecke ist in der Stadt
verloren worden Der Finder wird gebeten
dieselbe gegen Belohnung beim Kaufmann
Gustav Moritz abzugeben

Eine braune Pferdedecke verl Gegen Be
lohnung abzugeben BöUbergerweg 4

Danksagung
Zurückgekehrt von dem Grabe meiner unver

geßlichen Frau sage ich zugleich im Namen
der übrigen Hinterbliebenen für alle Beweise
herzlicher Theilnahme sowie für die Trostrede
des Herrn Archidiakonns Pfanne meinen herz
lichsten Dank

Für dm Jnseraksthei vnavwortliS
M UhlSASiZU m HS 5 S

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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